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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

überall blüht und grünt es in Isenburg. 35 000 Blumen haben die Kolleginnen und
Kollegen der Stadtgärtnerei in den zahlreichen Anlagen und Grünflächen gepflanzt.
Traditionelle Feste wie das Musikspektakel, das Altstadtfest, das Weinfest, die Stadtteil-
feste in Zeppelinheim und Gravenbruch und viele Gartenfeste laden ein, Waldschwimm-
bad und Sportpark sind auf Hochglanz poliert, im Bansaviertel ist ein neuer, schöner
Park im Entstehen. Der Marktplatz und der Andreas-Löber-Platz wurden umgestaltet. Seit
vielen Jahren sprudelt dort wieder ein Springbrunnen.

Gründe genug, auch für Daheimgebliebene einen schönen Sommer zu planen. Viel Spaß
dabei!

Natürlich gibt es auch viele Baustellen in unserer Stadt. Irgendwie hat das schon Tradition.
Doch für eine so moderne und lebendige Stadt wie Neu-Isenburg gehört das Hämmern
und Rattern von Maschinen in einzelnen Straßen einfach dazu.

In diesem Sommer wird der Ausbau der Wilhelm-Leuschner-Straße fortgesetzt und mit
dem Bau eines Kreisels Ecke Friedensallee/Hugenottenallee ein Unfallgefahrenpunkt
beseitigt. Die Stadtwerke Neu-Isenburg GmbH beginnen mit der Sanierung des alten
Waldschwimmbadrestaurants, dessen Eröffnung am 1. Mai 2005 geplant ist. Mit dem
Neubau Frankfurter Straße 67–69 verschwindet ein Schandfleck in der Innenstadt. 

Auch unter der Erde tut sich einiges. Der Dienstleistungsbetrieb erneuert die Kanäle im
Westend und in der Luisenstraße. Behinderungen sind mit solchen Arbeiten verbunden.
Wir bitten um Ihr Verständnis. Schließlich wollen wir doch nur, dass sich unsere Stadt im
Bestzustand präsentiert und die Umwelt nicht beeinträchtigt wird.

Das Thema Flughafen wird uns noch lange beschäftigen. Leider ist es nicht gelungen, mit
gerichtlicher Hilfe den mit dem Ist-Zustand verbundenen Lärm zu reduzieren. Wir werden
aber dennoch nicht nachlassen in unserem Engagement für ein verträgliches Miteinander
mit dem Flughafen und einer Reduzierung der Belästigungen. Dazu gehört auch ein
weiterhin konsequentes Eintreten gegen den weiteren Ausbau und die damit verbunde-
nen Mehrbelastungen. In einer Mitgliederversammlung des Vereins Neu-Isenburg wollen
wir  am 28. Juni 2004 (19 Uhr) im Bürgerhaus Zeppelinheim unter dem Motto „Wir
wollen hier weiterleben“ mit Ihnen über eine weitere, gemeinsame Strategie nach den
Urteilen des Hessischen Verwaltungsgerichtshofes und des Bundesverwaltungsgerichts
beraten. Hierzu sind Sie herzlich eingeladen.

In der Diskussion befindet sich derzeit auch die künftige Gestaltung der Rhein-Main-
Region. Hier gibt es gute Ansätze, die bereits jetzt verwirklicht werden könnten, ohne
Schaffung neuer bürokratischer Strukturen. Erste Priorität bei allen regionalen Bemü-
hungen hat für uns das Allgemeinwohl unseres Gemeinwesens und die uneingeschränkte
Eigenständigkeit unserer Stadt Neu-Isenburg. Dies ist für uns das Maß aller Dinge.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer und freuen uns auf gemeinsame
Begegnungen und Gespräche.

Mit freundlichen Grüßen

Oliver Quilling Herbert Hunkel
Bürgermeister Erster Stadtrat

Werner Bremser:
Ein junger Achtziger
Werner Bremser, der 1996 einer der
Geburtshelfer des Isenburgers war
und heute noch für die Stadt-Illus-

trierte Sonderaufgaben wahrnimmt, ist einer jener Zeit-
genossen, die eigentlich nie alt werden. Geburtstage feiert
er am liebsten mit seiner Frau im Stillen. So war es auch am
22. Mai. Werner Bremser wurde Achtzig und tauchte ab. Der
Isenburger musste notgedrungen mit seiner Gratulation bis
jetzt warten. Dennoch fällt sie nicht minder herzlich aus.
Redaktion und Verlag wünschen Werner Bremser, den man
auch als Philosoph unter den Journalisten bezeichnen kann,
weiterhin Gesundheit, Lebensfreude, Schaffenskraft von
der auch der Isenburger profitiert – und noch viele gute
Tage im Kreise seiner Familie und Freunden.
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